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Heinsberg, den 07.05.2020  

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales und 

Generationenfragen am 13.05.2020 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Kehren, 

die Pandemie durch das Coronavirus hat den Kreis Heinsberg in besonderem Maße betroffen. Die 

Bürgerinnen und Bürger haben große Einschränkungen erlebt, viele haupt- und ehrenamtliche 

Helfer sind an die Grenzen des Leistbaren gestoßen und auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Kreisverwaltung haben über die regulären Aufgaben hinaus zum Wohl der Menschen 

gearbeitet.  

Zur Situation im Kreis Heinsberg ergeben sich für uns folgende Fragen, um deren Beantwortung 

wir in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales und Generationenfragen am 

13.05.2020 bitten: 

 

1. Zur personellen Situation im Gesundheitsamt: 

a. Wie stellte bzw. stellt sich die personelle Situation im Gesundheitsamt dar? 

b. Wurden mehr Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter eingestellt? 

c. Wie viele Überstunden haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geleistet? 

d. Wurden studentische Hilfskräfte eingestellt? 

e. Wurden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus anderen Abteilungen temporär im 

Gesundheitsamt eingesetzt? 

f. Wurde Personal vom Land NRW angeboten bzw. eingesetzt? 

2. Wie ist die aktuelle Situation in den Krankenhäusern und Pflegeheimen im Kreisgebiet?  



3. Wie haben sich die Testkapazitäten entwickelt? Welche Möglichkeiten des Testens gab es 

zu Beginn der Krise, gibt es heute und wie wird die Perspektive von Testkapazitäten 

eingeschätzt? 

4. Wie schätzt die Verwaltung die Zusammenarbeit mit dem Land NRW und dem RKI ein? 

Gibt es Evaluationen darüber, wie etwaige Probleme in der Zusammenarbeit in Zukunft 

verbessert werden können? 

5. Fragen zur Quarantäne  

a. Wie viele behördliche Quarantäneanordnungen wurden bisher ausgesprochen?  

b. Wie viele Menschen befinden sich aktuell in Quarantäne? 

c. Nach welchen Kriterien wurde bzw. wird häusliche Quarantäne angeordnet? 

d. Haben sich die Kriterien im Laufe der Zeit verändert? Falls ja, warum? 

e. Gibt es Erkenntnisse über die Anzahl von Menschen in freiwilliger Quarantäne? 

6. Kann die Verwaltung eine Zunahme von häuslicher Gewalt und 

Kindeswohlgefährdungen/Kindesmissbrauch feststellen? Gibt es Initiativen, um häusliche 

Gewalt speziell in der aktuellen Situation zu vermeiden bzw. den Opfern zu helfen? 

7. Ist eine Veränderung bei den Sozialleistungsbezügen und sonstigen Soziallasten 

festzustellen?   

8. War der Kreis an der Vergabe, Entstehung und Durchführung der „Heinsberg-Studie“ 

beteiligt? Hat der Kreis Kenntnis, dass auch andere Institute Interesse an einer 

vergleichbaren Studie hatten? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

    

 

    

 

Ralf Derichs            Karl-Heinz Röhrich       

- Fraktionsvorsitzender-         - Mitglied im Kreistag- 

      

 

 

 

 

 
 


